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ällgemrtiif

Otöttu ler fdjtocUeftfäJcu Wxmtt.
XXii. galjrgatjfl.

©«fei.

5er $djtoei|. Pilttfirjtitftljrift XLII. Saljrgano,.

10. 3utü 1876. Mr. «3.

®rfd&eint in toBcfyentlid&en Stummem. S)er SßreiS per ©emefter ift franto butdj bte Scblnetj Jr. 3. Ba
fcie SSefteHungen »etben biteft an „Senno Sdjronbe, JiJerlagsbuitjljaiiMung in JBafcl" abrefftrt, bet SBetrag tnitb bei ben

auStoärtigen Slbonnenten butdj Stacbna^me erhoben. Sin SluSlanbe net;mcn alle Suc^banbtungen Seftettuttgen an.
S3erantn)crtttcber SRebaltor: SRajor bon (SIgger.

StftjnTt: ©ible|lnfiructlen. (gc-ttfefcung.j — Slu« fcem beutfdjen SReirtj. — (Sfbgenc-ffenfdjaft: Sern: 33<fotbung am ©dt«

tüdung«tag.) — Stu«lanb: granfreidj: ©tefe 9te»ue in !fjat(«. Sngtanb: ©erbetener Sefudj. — SSerfcbiefcene«: 3nr ©efdjidjte
fce« f. f. ©eneralftabe«.

Seit einem S3a«ler Dffijler.

(gortfcfcuna.)

55ift anjenf djäfe en.

hierüber fann idj nictjtä-beffereä tfjun alä 5p(ön»

nies' eigene SBorte (neue ©tubien über bie gej.
§anbfeiter=2Baffc) ju citiren. Um allen Srrungen,
roeldje mir USorroürfe jujieljen fönnten, fofort cor»

jttbeugen, bitte icb befonberä meine Äameraben

oon ber Snfanterie roofjl im ©ebädjtmfj ju befjat»

ten, bafj idj mir nictjt fjerauänefjme ein ©iftanjen»
fdjäfcen auf ber S^uner Slllmenb ju ertttftren,
nein, pönnieä rebet, Sßlönnieä, ju einer i^eit,
roo er jroar fdjon über einen fdjönen ©dja& oon

Erfahrungen oerfügte, aber noa) nicfjt jum ©amm»

ler allgemeiner ©djie&neuigleiten geroorben roar.

„Sludj baä SDiftanjenfdjäfcen", fagt er, „roirb oiel»

„fad) in unpractifdjer SBeife betrieben, ©itfpeban»
„tifdjeä Sluf» unb Stbfdjreiten an abgeftetften

„Sinien auf ebenem Serrain, ein langeä gegen»

„feitigeä Singaffen auf oerfajiebenen Slbftänben

„mit kleben beä S"f*rultorä über augeblidje

„cfjaracteriftifcfje Äennjetdjen ber ©efjbilber auf
„oerfa)iebenett SDiftanjen bieä cfjaracte»

„rifirt nur ju fjäufig einen fo mistigen Unterridjt.
„©tatt beffen muffen burdj ©ebraud) practijdjer
„Stftanjmeffer bie Snftrultoren in ben ©tanb ge^

„fefjt fein, bei fjäufigem SBedjfet ber Sßofitioncn

„eine fefjr grofje #aljt ©ntfernungen in ben oer»

„fdjiebenften 9tidjtungen unb Seleucfjtungen rafa)

„auf einanber fdjäfcen ju laffen unb ju control»

„liren.
„Wit tactifa)er Uebung auf coupirtem Serram

„roäre baä ©iftanjenfajäfcen auf foldje SBeife faft
„immer in 93erbinbung ju bringen, roobei eben bie

„roidjtige SBejiefjung aller tactifdjen Seroegungen

„jujben SDiineufioiten beä Serrainä jum allgemeinen

„SSerftänbntfj gelangen müfjte."
Se nadjbem ber Snftruftor ein »erftänbigerer

ober roeniger oerftäubiger Wann ift, je nadjbem

er mit roeniger ober mefjr 'Vebanterie ju SBerfe

gefjt, fann nun bei unä allerbingä baä SDiftanjen»

fdjäfjen auf. eine rationellere SBeife betrieben roer»

bett als bie oben befdjriebene.

Smmerfjin aber täfjt bte furje Snftruftionäjeit
ein tidjtigeä (Sinpaulen biefeä ©egenftanbeä audj
bei unä nidjt ju.

Sm SJlelrutenbienft roirb bie Uebung 3 a 4 mal

oorgenommen, nad)fjer aber fällt fie ganj roeg auä
ben Sraftattben. <3ä roirb bafjer immer fdjroierig
fein bie Wenge ber Wannfdjaft an riajtigeä
SDiftanjenfdjäfcen, ja an ein ©djätyen ber SDiftanjen

überhaupt ju geroötjnen, unb roerben fta) fjaupt»
fädjtidj bie Offijiere unb Unteroffijiere biefe ©igen»

fdjaft, bie iljnen aua) in mandjen anberen SBrandjen
beä getbbienfteä unb Eioittebenä oon 9cttfcen fein
roirb, ju erlangen tradjten muffen. SDaä ift eine

©adje, bie man im tägltdjen Seben lernen muß,
bie geraben Sinien ber neuen ©trafjenanlagen ge»
ben baju mefjr ©elegenfjeit alä mandjetn lieb ift.

SDer Su8enD aber roäre biefer Seljrjroetg oor
Sltlem jujuroeifen, für fte ift er anregenb, roofjl»

feil unb gefatjrloä unb fott für baä ©djiefjroefett
bei ben ©cfjulbuben unb ©otcfjen, ble eä eben nodj ge»

roefen, etroaä getfjan roerben, fo roäre baä geroifj
ben abenteuerlichen SBorfdjIägen oon obligatortfcfjen
Sugenbfdjiefjoereinen, Su8ettMd)"f3Übungen roeit

oorjujieljeu. ©djulfpajtergänge, Äabetten» unb Sur»

ner»2luämärfdje, baä roaren bie ridjtigen ©elegen»

Reiten bie S"8^ SDiftanjen fdjäfcen ju laffen
unb itjren Gfjrgeij nufcbringenb ju titeln. S3iel»

teidjt fjat man unter Slnberem biefeä mit ber ©ienft»
pftidjt ber ©djulmeifter im Sluge gefjabt.

©eme fäfjen mir inbeffen in bie @rerjierregle»

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schwcizerischen Armee.

XXII. Jahrgang.

Basel.

Ver Schweiz. Militörzeitschrift XI.II. Jahrgang.

10. Juni 1876. IVr. SS.

Erscheint in WSchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. ». SU.

Die Bestellungen werden direkt an „Benno Schwabe, VerlagsduchlMdlung in Kasel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Major von Elgger.

Inhalt: Schießinstructlvn. (Fortsetzung.) — Aus dcm deutschen Reich. — Eidgenossenschaft! Bern: Besoldung am Ein»

riickungstag.) — Ausland: Frankreich: Große Revue in Paris. England : Verbotener Besuch. — Verschiedenes: Zur Geschichte

de« k. k. Generalstabe«.

Schießinstrurtion.
Von einem Basler Ofsizier.

(Fortsctzung.)

Distanzenschätzen.
Hierüber kann ich nichts- besseres thun als Plönnies'

eigene Worte (neue Studien über die gez.

Handfeuer-Wafsc) zu citiren. Um allen Irrungen,
welche mir Vorwürfe zuziehen könnten, sofort
vorzubeugen, bitte ich besonders meine Kameraden

von der Infanterie wohl im Gedächtniß zu behalten,

daß ich mir nicht herausnehme ein Distanzenschätzen

auf der Thuner Allmend zu critisiren,
nein, Plönnies redet, Plönnies, zu einer Zeit,
wo er zwar schon über einen schönen Schatz von

Erfahrungen verfügte, aber noch nicht zum Sammler

allgemeiner Schießneuigkeiten geworden war.

„Auch das Distanzenschätzen", sagt er, „wird
vielfach in unpractischer Weise betrieben. Ein'pedantisches

Auf- und Abschreiten an abgesteckten

„Linien auf ebenem Terrain, ein langes gegen-
„seitiges Angaffen auf verschiedenen Abständen

„mit Reden des Jnstruktors über angebliche

„characteristische Kennzeichen der Sehbilder auf
„verschiedenen Distanzen dies characte-

„risirt nur zu häufig einen so wichtigen Unterricht.

„Statt dessen müssen durch Gebrauch practischer

.Distanzmesser die Jnstruktoren in den Stand
gefetzt sein, bei häufigem Wechsel der Positionen
„eine sehr große Zahl Entfernungen in den

verschiedensten Richtungen und Beleuchtungen rasch

„auf einander schätzen zu lassen und zu control-
„liren.

„Mit tactischer Uebung auf coupirtem Terrain
„wäre das Distanzenschätzen auf solche Weise fast

«immer in Verbindung zu bringen, wobei eben die

„wichtige Beziehung aller tactischen Bewegungen

„zünden Dimensionen des Terrains zum allgemeinen

„Verständniß gelangen müßte."
Ze nachdem der Jnstruktor ein verständigerer

oder weniger verständiger Mann ist, je nachdem

er mit weniger oder mehr Pedanterie zu Werke

geht, kann nun bei uns allerdings das Distanzen-
schätzen auf. eine rationellere Weise betrieben werden

als die oben beschriebene.

Immerhin aber läßt die kurze Jnstruktionszeit
ein richtiges Einpauken dieses Gegenstandes auch

bei uns nicht zu.

Im Rekrutendienst wird die Uebung 3 à, 4 mal

vorgenommen, nachher aber fällt sie ganz weg aus
den Traktanden. Es wird daher immer schwierig

sein die Menge der Mannschaft an richtiges
Distanzenschätzen, ja an ein Schätzen der Distanzen
überhaupt zu gewöhnen, und werden stch

hauptsächlich die Offiziere und Unteroffiziere diese Eigen-
schast, die ihnen auch in manchen anderen Branchen
des Felddienstes und Civillebens von Nutzen sein

wird, zu erlangen trachten müssen. Das ist eine

Sache, die man im täglichen Leben lernen muß,
die geraden Linien der neuen Straßenanlagen
geben dazu mehr Gelegenheit als manchem lieb ist.

Der Jugend aber wäre dieser Lehrzweig vor
Allem zuzuweisen, für ste ist er anregend, wohlfeil

und gefahrlos und soll für das Schießmesen
bei den Schulbuben und Solchen, die es eben noch

gewesen, etwas gethan werden, so wäre das gewiß
den abenteuerlichen Vorschlägen von obligatorischen

Jugendschießvereinen, Jugendschießübungen weit
vorzuziehen. Schulspaziergänge, Kadetten- und Tur-
ner-Ausmärsche, das wären die richtigen Gelegenheiten

die Jugend Distanzen schätzen zu lassen

und ihren Ehrgeiz nutzbringend zu kitzeln. Vielleicht

hat man unter Anderem dieses mit der Dienstpflicht

der Schulmeister im Auge gehabt.

Gerne sähen wir indessen in die Exerzierregle-
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